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Zentralgewerbeschule Buchen
ZGB stellt sich kritischem Blick von außen
Erstmals in Baden-Württemberg untersuchte eine Kommission des Landes​instituts für Schulentwicklung eine Schule in öffentlicher Trägerschaft
Buchen Tr. Im Rahmen des vom Kultusministerium anregten Modellvorhabens „Operativ-Eigenständige-Schule“ (OES) fand erstmals in Baden-Württemberg an der Zentralgewerbeschule Buchen eine umfangreiche Beurteilung („Evaluation“) durch eine Kommission des Landesinstituts für Schulentwicklung statt. Das Konzept der operativ-eigenständigen Schule setzt auf die Stärkung der pädagogischen und fachlichen Erstverantwortung der beruflichen Schulen und stellt damit die Sicherung und Entwicklung der Unterrichts- und Schulqualität in den Mittelpunkt.
Um dies zu erreichen beschäftigt sich die ZGB seit Jahren mit dem Aufbau eines leistungsfähigen Qualitätsmanagementsystems. So war die ZGB im April 2003 die erste nach der Qualitätsnorm ISO 9001:2000 zertifizierte öffentliche Schule Deutschlands mit IQNet-Zertifikat. 
Neben der Optimierung der Prozessabläufe sollte nun mit der Teilnahme an OES stärker die pädagogische Profilierung gefördert werden. Hierzu hat sich die Schule zunächst ein gemeinsam formuliertes Leitbild als Zielvorgabe gegeben. Daraus abgeleitet wurden Projekte gestartet, die die Schulentwicklung gezielt voranbringen sollten.
Mit der Zunahme an Eigenständigkeit und Selbstverantwortung sieht das OES-Konzept auch Transparenz und Rechenschaftslegung nach außen vor. Diesen kritischen Blick leistete nun ein vierköpfiges Evaluationsteam, das einerseits die Stärken hervorheben, aber anderseits auch mögliche Schwachstellen aufdecken sollte. Als Grundlage für die Beurteilung dienten das Qualitätshandbuch der ZGB sowie die Selbstbewertung anhand von 36 Qualitätsstandards. Im Fokus der Untersuchung standen die Arbeiten in den Teilprojekten zum gezielten Personaleinsatz, zur Evaluation von Unterricht, zur Optimierung der Schulorganisation und zur Verbesserung der Kundenzufriedenheit. Hierzu wurden alle am Schulleben Beteiligten interviewt, also Schulleitung, Lehrer, Schüler, Eltern, Ausbilder, Sekretariat und Hausmeister. Die Interviews werden von den Evaluatoren zurzeit ausgewertet. Die gewonnen Erkenntnisse werden der Schule im November vorgestellt und bilden dann die Basis für Zielvereinbarungen mit der Schulaufsichtsbehörde am Regierungspräsidium Karlsruhe. Tr.
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Das Bild zeigt in der vorderen Reihe das Evaluationsteam (Angelika Haarbach, Hannelore Hammer, Sabine Harsch und Hans Adam), dahinter den Schulleiter der ZGB Wolfgang Seifert, den Projektkoordinator Konrad Trabold und den Elternvertreter Bernhard Berberich, der dankenswerter Weise von der Volksbank Franken e.G. freigestellt wurde um das Evaluationsteam als „Kritischer Freund“ der ZGB zu ergänzen.
